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September 2020 I SCHWEIZER SOLDAT

Einer für alle,
alle für einen.

Wissen Sie, wo dieser Spruch

geschrieben steht? Ganz einfach: Man stehe im
Bundeshaus und erhebe den Kopf nach oben.

Was bedeutet dieser Satz heute? Während der

Pandemie bewies der gesamte Sicherheitsverbund,

dass auf Worte auch Taten folgen. Das

gelang aber nur, weil wir auf verantwortungsbe-

wusste Bürgerinnen und Bürger zählen konnten.

Ja selbst die Gruppe Schweiz ohne Armee

solidarisierte sich auf ihre Weise. Denn als

Bundesrätin Amherd die grösste Mobilmachung
seit dem Aktivdienst auslöste, herrschte dort

Schweigen. Ich bin der Meinung: Wer damals für

den Armeeeinsatz CORONA zugunsten der

Bevölkerung war, der sollte auch für eine

glaubwürdige Luftverteidigung bis 2060 einstehen.

Als neutraler Staat muss die Schweiz ihren

eigenen Luftraum in normalen und ausserordentlichen

Lagen stets schützen können. Was für ein

egoistischer Gedanke, dass ausgerechnet eines

der reichsten Länder Europas keinen müden

Rappen für die Sicherheit eines Knotenpunktes

im europäischen Luftraum ausgibt! Andere sollen

sich darum kümmern - nur wir nicht. Ist das

solidarisch?

Editorial

Die Schweiz wird auch als Friedensstifterin

weltweit geschätzt. Wie soll das noch möglich
sein ohne eine glaubwürdige Luftverteidigung?
Wollen wir also hochrangige Politiker einladen

und dann noch auf die Einladungskarte schreiben:

«Bitte bringen Sie auch noch Ihre eigene

Armee mit. Uns ist Ihre Sicherheit nichts wert.»

Ist das solidarisch?

Unser Pilotenkorps ist vielfältig. Ihr Wunsch vor

jedem Flug aber identisch: «Den Auftrag erfüllen

und sicher wieder nach Hause zu kommen».

Unsere Pilotinnen und Piloten leisten überdurchschnittlich

viel. Dafür brauchen sie aber auch ein

Flugzeug, das den Job erfüllen kann. Wollen wir
also unsere Freundinnen und Freunde, Töchter

und Söhne in Maschinen einsteigen lassen, von
denen wir wissen, dass sie kaum den heutigen

Anforderungen genügen? Ist das solidarisch?

Die einzige Sicherheitsreserve der Schweiz ist

Ihnen zu teuer? Nun, wenn Sie 2000 Franken

direkte Bundessteuer pro Jahr bezahlen, dann

gehen davon 14 Franken an die Armee. Aber

aufgepasst: Sie entscheiden nicht für sich selbst,

sondern für alle und zwar für immer.

Was darfs denn sein? In Sicherheit und Freiheit

leben oder ein Streaming-Abo?
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